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Z. 719. l,

K. k ausschließende Privilegien
Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesetzes vom

i 5 . ?lugust 1852 hat das Haiidelsininisterium nnteiin
17. September 1856, Z. 23260^« 974, dem Gustav
Fritsche, Lehrer zu Bia la i i , Galizil'N, auf die Er f in-
dung einer eigenthümlichen Zerlegung des Kochsalzes
zum Gehilfe der Erzeugung der Soda und ihr ver-
wandter Chemikalien, ein ausschließendes Privilegium
fnr die Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibuna, , deren Geheimhal-
tung angesucht wmde, befindet sich im k. k. Privi le-
9icn-?lrchive in )lufbc>vahrnng.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes vom
l b . 7lugust 1852 hat das Haudcloiuiliisterium unterm
!7.Sep'tember >856, Z . 23256^1970, dem Emi l D u -
poitt, Fabiikaittcn zu Boulogne, übel- Einschreiten sei-
nes Bevollmächtigten A. Heinrich, Selretär des nied.
rsterr. Gewell'coereins in W i e n , auf die Erfindnng
eines Verfahrens zur Fabiikarioi, eines d^>, Portland
analogen Cements, ein ausschliesiendes Privileßil lM für
die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Prioileftinmsbeschicibnng, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet flch i>n k. k. Privi le-
gieli.-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. PrivilegiengeseheS vom
l 5 . ?lngust !«52 hat das Handelsministerium nnterm
17. September , 8 5 6 , Z. 23252^! 9 6 6 , dem Viktor
Delperdangl', Ingeüieur zn Sch^erbek in Belgien, nl'er
Einschlciten seines Bevollmächtigten Georg M.ukl , Pr i^
vatbeamten in Wien, Iosefstadt N r . <>5, anf die Er-
findung eines Systemes zur Anfeitignng und Fügung
"on Nohicn, ein ausschliesienors Privilegium fnr die
Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegi'nmsbeschreibnng, deren Geheimhal-
t " "g aufsucht wurde, b.findet sich im k. k. Pr iv l le .
tt'en. Archiv ;„ Aufbewahrung.

^luf Grundlage des a. h. Privilegiengeseyes vom
l 5 . August ,852 hat das Handelsministerium unterm
17. s^Ptember «856 , Z. 2.">2 5 ! j I 9K5 , dem Anton
Wlcek, bnilj l. <3chl<l)!l,ach^,!,leister i» P><»g, auf eine
Verbej'serung i» der Erzeugung von Sticslette» mir
elastischer Sohlenfläche unt' Lliftoentilation, unter de»,
Namen „elastische Salon-Srief ieuen", ein auSschliesien--
des Privilegium für d,e Dauer EineS Jahres verliehen.

DiePrivileguimsbeschreibnng, deren Geheimhaltung
a>>a/sncht winde, befindet sich im r. l . Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Anf Grnndlage des a, l). Privilegiengesches vom
^> August l85>2 hat das Handelsministerium unterm!
^ ' September , 8 5 6 , Z. 23 ! ' . 4 ^ l 962 , den» Franz
. "yr, G^,verken in Leoben, auf eine Verbesserung in
..^Konstruktion der Tiegelvorwarmherde bei Gnßstal)!
^ ^ » , ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
^ " fünf Jahren verliehe».

Die Pnvileginmöbejchreibung, deren Geheiinha!
^»ig angesucht wurde, bchndet sich in, k. k. Privi le.
glenlAvchive in Aufbewahrung.

Z 752 :. ( y 9lr. 2U<W',.
I n dem l'. k. Hof- und Staatsdruckcrci'

Verlage
Wien, Singcrstraßc Nr . i i i i j , ist n e u erschienen:

Ghe Gesetze
sin-

Kathol iken
im Kaiserthnme Oesterreich.

U
Anweisung für die geistlichen Gerichte

deö Kaiserthumü Oesterreich
in D e t r e f s der Ehesachen.

»«
Bürgerliches Gesetz

h? , «bcr dir
^ ' l e n n g c l e g c u h c i t e n der K a t h o l i k e n

ini

Kaiserthunn' Oesterreich >
« , >»!t ^c!u !
km orlicken T ' ^ . ^e vonl 8. Oktober m;6 .

^ . n u f Masch. Tchrlil'papirr. in Umschlag bwschirt «« fr.

K o n k u r s - ? lu ö sch r c i du n g.
^ Zur Besetzung der Etcllc dcö Verwalters
" 5<'genwarligl>t'. k. k. S t r a f - und Zwangsar-i

beitöhauS- und künftigen Zentral-Zwangsarbeits-
anstalt in ^aidach, und für den FaU der Vor-
rückung dcs KontroNors, zur Besetzung der Stelle
dcö ^s^ercn an dieser Anstalt, wird der.Konkurö
hiermit ausgeschrieben.

M i t der Verwalteröstclle sind folgende Ge-
nüsse verbunden:

Der Gehalt jährlicher Siebenhundert fünfzig
Gulden C. M , , wovon Ulltt st, aus dem Straf-
haus' und !5U si. aus dem Landeüfondc flüssig
sind, die Amtswohnung, dann daö Deputat mit
W Klaftern Holz und I< ; Pfund Unschlitlk<rzen
jährlich aus dem Strafhausfonde.

Dagegen hat der Verwalter die Kaution bar
oder ft'deijufforisch im Betrage von Siebenhun-
dert fünfzig Gulden (5. M . zu legen.

M i t der- Konttollurstclle hingegen sind fol-
gende Genüsse, verbunden:

Der Gehalt jahrlicher Fünfhundert Gulden
C. M . , wovon 4!M N. aus dem Strafhaus-
und NW ft. aus dem Landekfonde flüssig sind;
daö Quarlierqeld jahrlicher Einhundert Zwanzig
Gulden C. M . für so lange, als dem Konlrollor
keine Amtswohnung eingeräumt w i r d , aus dem
Stl'afhausfonde, dann das Deputat mit N)
Klaftern Holz und I U Pfund Unschlittlerzcn
jährlich aus dem Landesfonde.

Dagegen hat der KontroUor die Kaution bar
oder ftdeijussorisch lm Betrage von Fünfhundert
Gulden (5. M , zu legen.

Die Bewerber um diese Stellen haben sich
mit legalen Dokumenten über die erworbene Er?
ftchrung in der Verwaltung öffentliche! Anstalten
und über die vollkommene Kenntniß des Rech-
nungswesens; über den reinen Leumund und über
Die Sprachkenntnijse auszuweisen, da einer dieser
beiden Beamten auch der italienischen Sprache
mächtig sein muß.

Bewerber, welche in einem k. k. Staats"
diensie stehen, habcn im Wege ihrer vorgesetzten
Stel le, Private aber in jenem der politischen
Behörde ihres Domizils die Kompetenzgejuche zu
überreichen.

5iese Gesuche sind an die unterzeichnete Lan
dcörcgicrung zu richten und bis 30. November
I85»li daselbst eingehen zu machen.

Von der k. k. Landesregierung für Kram.
Laibach am 8. November 1856.

Z . " 7 5 l . " V " ( 1 ^ N r̂7 l?37«
K o n k u r s » K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. Studienbibliothek in Klagem
fürt ist die sistemisirte Stclle eines Amanuensis,
m,t dem I^hrcSgchalte »on 300 si, C. M., in
Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Ge-
suche bis 25,. d. M . , entweder unmittelbar oder
im Wege ihrer vorgesetzten Behörden anher zu
überreichen, und in denselben ihr Alter, Religion,
S t a n d , Studien. Sprachkenntmfse, ihre allen-
falls schon gellisteten Dienste oder besonderen
Verdienste, so wie die spezielle Befähigung zu
dem in Nedc stehenden Platz.,' gehörig nachzu-
weisen.

K. k. Landesregierung. Klagcnfurt am 4.
November l v5U.

ZTV^"^^) NI"2ÜIV.
K 0 n k u r ö.

P o s t o f f i z i a l s s t c l l e letzter Klajsc für das
Postamt St , Polten.

I m Bezirke der niederösterr. Post-Direktion,
und zwar mit der Dienstcszuweisung zu dem
Postamte in S t . Polten ist eine Postofflzials-
stelle letzter Klasse, mit dem Iahresgchalte von
5<»0 si., l>nd dem Ansprüche zur Vorrückung m
die höheren systemisnten Gehaltsstufen, gegen
Kautionslcistung im Betrage von <M> si. zu
besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten
Gesuche unter Nachwcisung der Studien, Sprach-
kcnntnisse und geleisteten Dienste, insbesondere
über die mit gutem Erfolge bestandene Offizials-
prüfung längstens bis 20. November !85<i im
vorgeschriebenen Dienstwege bei der niederösterr.
Postdirektion einzubringen und auch anzugeben,
ob und in welchem Grade sie etwa mit einem
Postbeamten oder Diener verwandt oder verschwä-
gert sind.

K. k. Postdirektion Triest am 6. Nov. 1856.

Z. 754. ;. (1) Nr. , 5 8 4 .

Vom k. k. Landcs-Militar Gerichte zu Graz
wird mit Berufung auf dessen im amtlichen
Theile des Blattes Nr. 208 der »Wiener Zei.
tung" vom 7. September l. I . zur allgemeinen
Kenntniß gebrachten Auslösung bekannt gegeben,
daß am 3 1 . Dezember d. I . Mi t tags das Ein«
reichungsprotokoll geschloffen werden w i r d ; da»
her die Eingaben, welche bis dahin nicht ein«
gebracht werden, u. z. jene, deren Geschäfts«
gegcnstand zu Ende d. I . Hiergerichts nicht schon
anhängig gemacht ist, und zugleich die Provin-
zen Kärnten, Krain, das Küstenland und Friaul
betrifft, bei dem k. f. Landes, M i l i t ä r . Gerichte
>n Verona, die übrigen Eingaben aber bei dim
k. k. Landes-Ml l i tär« Gerichte in Wien einzu«
bringen sein werden.

Graz am 3U. Oktober , 8 5 s .

Z. 2 , 6 5 . ( , ) Nr . 6150.
E d i k t .

Vom k. k. Landeögcrichte in Laibach, als
Handelsgerichte, wird bekannt gemacht: Es sei
in Folge des den Herren Peter Laßnik und J u -
lius Weidlich verliehenen Befugnisses zu einer
Spezcrci', Material- und Farbwarenhandlung in
^aibach, die Protokollirung der F i rma: »Laßnik
^ ' Weidlich" bewilliget und veranlaßt worden.

Laibach am 4. November I85tt>

Z. 2056. (3) Nr. ,752.
E d i t t.

Von dem k. k, Bezirksamte Landstraß, alS Ge<
richt, wild bekannt gemacht:

Es sei am 7, Februar I« i0 Anton Hosta, ve„
Slwiz Haus.'Z. l , mit Hinterlassung einer letzlwil'
liqcn Anordnung ssestoldrn, in welcher er seine Söhne
Josef und Mathias und die Töchter Maria und Ur.
sula zu Erben cingckyt hat.

Da dem Gcllchte der Aufenthalt deß 3o,ef
Hosta unbekannt ist, so wird derselbe aufgefordert,
sich binnen einem Jahre, von dem unten gcscht,n
T.ige an, bei diesem Gerichte zu melden und die
Elbsertlaning anzubringen, widligtnfalls tie 25er-
kissenschaft mit den sich meldenden Erben und dem
für ihn aufgestellten Kurator Martin Kolarizh ad«
gehandelt werde» würde.

K. k, Bezirrsamt Landstraß, alS Gei-icht, am
25. August «856.

Z. 2087. (3) Nr. 4297.
E d i k t .

Vom k. k. Bczirkö.imtc Laas, als Gericht, wird
mit iüezug auf das Edikt ddo. !2. August I. I , ,
Z 3298, bekannt gemacht:

Cs seien über Einverständniß des Erekutions» .
sülirers Josef Modiz und dcs Cxckuten Peter Stri« "
tvf, die auf den l<i. Oktober und »7. ^looembcr
l. I . zur Vornahme der exekutiven Fcilbietung der,
dem öehlcrn gshörigen, zu (5ajnerje gelegenen, im
Herrscholt 9laolischcrer Grundbuche 5ut> Urb. Nr.
2^0 und 246 rwrlommendcn Ntalitätcn die zwei ersten
Tafts.'tzungct, als adgchalttn angesehen worden, wo-
.;eqen am l8. Dezember l. I . Arüh um 9 Uhr in
loco (Z.ijncrie die dritte Tagsatzuna adqehaltcn und
oabei die Realität nötdigenfalls auch unter dm,
Schätzungswcrthc pr. 400 st, veräußert werden wirt'.

K. t, Bezirksamt Laas, alß Gericht, a>" > -̂
Oktober l85«.
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3. 744. » ( ! ) Nr. 2?96.
E d i k t .

M i t Bezug auf das Edikt vom I l . September
I. I . , Nr. 2243, wird bekannt gemacht:

Nachdrm in der Exetulionssachc, wider Jakob
Troha von Babenfeld, wegen cm I. f. Steuern und
Grundcntlastung rückständigen 45 fi. 58^/, kr. c:. «. c.
bei der am 30. Oktober I. I . abgehaltenen ersten
Realftilbietung kein Kauflustiger erschienen ist, wild
am 29. November l. I . zur zweiten geschritten
werdcn.

- K. k, Bezirksamt Laas, als Gericht, am 30.
Oktober 1856.

3. 2l»4. ( l ) N l . 4220.
E d i k t .

Vom k. k. BezirtSamte Laas, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es werden übcr Ansuchen des Herrn Ercru>
tionsführers Matthäus Furlan von Feistriz und der
einverständlichen Aeußerung dcs Exckuten Anton
Krc>ji,c von Slubeml, die auf den l8. Oktober und
l8. November «856 angeordneten, mitBescheid vom
2«. Au.zu l l856, Z. 3438. bewilligten exekutive"
Feilbictungstagsatzu»gcn der, dem Erekuten gehörigen,
im Gruildbuche der Filialkirchc 3t,. p^lri zu Laas
5 l ^ Urb. 3lr. 3 vorkommenden, auf 1505 ft. be-
wrrthllm Realität, wegen dem Exekutionsführer
schuldigen !00 fi. c 5. c. als abgehalten abgesehen,
wogegen es bei der dritten auf den 18. Dezember
1856, Vormittags 9 Ubr in dieser Amtslanzlei
angeordneten Fcilbietungslagsatzung mit dein An
hange sein Verbleib!!! habe, daß diese Realität bei
dieser Tagsatzung auch uoter dtin Schätzungswerthe
Hinlangegeben werden wurde,

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am >2.
Oktober 1856.

3. 2 l I 5 . ( l ) Nr. 4l69.
E d i t t.

Von dem k, k. Bezirksamte Laas, als Gericht,
wird l)iemit bekannt gemacht:

Eo sei über das ?! »suchen der Helena Ansctz
von Markouz, Zessionärin des Thomas Palzhizh
von Pudob, gegen Franz Palzhizh von Pudod, we-
gen aus dem Vergleiche schuldjgm 98 fi. » 8 ^ tr.
E. M . c. ». «--, i» die exekutive öffentliche Versteige
rung d.r, dem Lctzlern gehöriqen , im Grundbuche
des Gutes H'IIcrstein «ul) Urb. Nr. 35 und 36
vorkommende« Realitäten, im gerichtlich erhobene»
Schätzungswerthe von !550f i . E M . bewilliget, und
zur Vornahme derselben die Fcilbietungstagsatzung
auf den l l . Dezember «85«, auf dcn 12. Jänner
und auf den l2. Februar l857 , jedesmal Vormit-
tags lim !0 Uhr in 1<^u l<!> 8llu«: mit dem An
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Rea-
ü'tät nur bei der letzten Feilbictung auch unter dem
Schatzungswerlhe an den Meistbietenden hinlange
geben wevde.

Bas Schätzungsprotokoll, der Grundbuchser
trakt und die Lizitalionsbedingniffe können bei diesem
Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstundcn emgs'
sehen werden,

^ K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 7,
Oktober 1856.

Z. 2 l l 6 . l«) '^r. 42 l 9.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirtsamte Laas, als Gericht, wird
bekannt gemacht:

Es seien über Ansuchen de5 Herrn Matthäus
Furlan von ^eistritz, gegen Malthaus Repar von
Klajnzhe, zur Vornahme der mit Bescheid vom 13
Oktober l8:>5, 3 4<55, bewilligten, schin aber
sistirten exekutiven Feilbieluna. der, dem Eretuten
gehörigen, im vormaligen Grundbuchs der Herrschaft
Nadlischek »ub Ulb. Nr. 302^292, Rcktf. Nr. 485
vorkommenden, laut Protokolles ci»; lir-ae«. ls . I u l l
»855, 3. 3054, auf 1185 ft. bewirtheten Realität
zur Eiiibringmig der, dem Gcsuchsteller aus dem
Vergleiche ddo. 28. August »852, 3, 6874, schul-
digen <28 fi 49 kr. l:. 5. o., die Tagsatzungen auf
derl f-2. Dezembcr 1856, auf den l2. Jänner und
auf den l2. Februar 1857 , jedesmal Vormittags
von 9 bis >2 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet
worden, daß diese Realität bei dcr ersten und zwei
ten Fcilbielungstagsatzung nur um oder über den

l M Schätzungsw.rlh, bei der dritten aber auch unter
W demselben veräußert werden wurde.
M Der Grui'dbuchserlrakt, die Liz'taticmsbeding.
W niffe und das Schätzuugßprotokoll können täglich
M hieramls eingesehen werden.
W K. k Bezirksamt Laas, als Gericht, am I I .
W Oktober ,856,

M Z . Ll i ,7l (»i> Nr< 4190
W ^ d i k »
» Von dem k, k. Nezi.ksamle Laas, als Gericht.
W w l r d hlennt bekannt gen,acht :
M Es sei über das Ansuchen des Mathias Gre-

benz V0N Großlaschilsch, qcgen Lorenz Koroschez von
Mramorov, wegen aus dem Vergleiche vom »o.

August 1856, 3- 446! , schuldigen 239 fi C. M .
c, ». c., in die crekutiue öffentliche Versteigerung
der, dem lletztern gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Nadlischcg g.il^^Urb. Nr. 169^116, Rektf.
Nr. 429, im gerichtlich erhobenen Schätzungswert!)«
von 675 fi. E M . gcwiUiget, und zur Vurnahnle
derselben die drei Feilbictungstagsahungen auf den
13. Dezember 1856, auf den l3. Jänner uno au^
den l3. Februar »857, jedesmal Vormittags um 9
Uhr in der Amtskanzlei mit dem Anhange be»
stimmt wordcn, daß die feilzubietende Realität nur
bei dcr letzten Fcilbiclung auch untcr dem Schätzungs-
werthe an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchser^
tlatt und die Lizitalionsbedingniffe können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn einge-
sehen werden.

K. r. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 9.
Oktober «856.

3. 2118. ( I ) Nr. 4949.
E d i k t .

Von dem l . k. Bezirksamte Wippach, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Kirche S t .
Michaelis von Erscll, gegen Franz Feljantschitsch von
Slapp Nr. 63,wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
ddo. 26. April 1853, Z. 2502, schuldigen 60 fi. E M .
c. z. c,, in die ererutive öffentliche Versteigerung der,
dem iletztern gehörigen, im Grundbuche des Gutes
Leultnburg »lib Urb. Nr. 6, vorkommenden V«, H"be,
imgerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von l I 4 0 f i .
E M . , gewiUigct und zur Vornähme derselben die
erste Feilbictungstagsatzung auf den 4. November,
auf den 6. Dezember 1856 und auf den 10. Jänner
l857, jedesmal Vormittags um >0 Uhr im Orte der
Realitäten mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei dcr letzten Fcilbie-
tnng auch unter dem Schätzungswerthe an den Meist-
bietenden hintangegcl'en werde.

Das SchätzungsprototoU, der Grundbuchser-
tratt und die Lizitalionsl'edingniffe tonnen bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstundeu einge-
sehen werden

K. t. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am
12. Sept<mber l856.

3. 5845,
Da zu der ersten Feilbietungstagsatzung kein Kauf'

lustiger erschien, so wird am 6. Dezember
«856 zur zweiten Feilbiclung geschritten.

K, k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am
4. November «856.

3. 2,20. ( ! ) Nr. 3246.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? Littai, nls Ve-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Ferdinand
Mader von Planina, gegen Franz Roth, r^5l>. des-
sen Erben von Praplezhc, wegen aus dem Ur-
theile vom 23. Juni 1855, 3, 2498, schuldigen
l8 l fi. 40 kr. E. M. c. e l. , in die exekutive öffent-
liche Versteigeiung der, dem Letztern gehörigen, im
Grundbuche dcr Herrschaft Gallenbevg 5u!> Urb. Nr.
3 l2 vortommendln Realität, im gerichtlich erhöbe-
nen Schatzlmgswerthe von 652 ss. 5 kr. E M . gĉ
williget, und zur Vornahme derselben die drei Fc,l
bistungötagsatzungen auf den 17. Dezember 1856,
aus den 15, Jänner urid auf den 20 Februar »857,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dcr GericlNsranzlci
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubie-
tende Realität nur bei der letzten Fnlbietung auch
unter dem Schätzuugöwerthe an den Meistbietenden
hintan^cgcbcn werde.

D^S SchätzungsprolokoN, der Grundbuchiex-
trakt und die Lizitationsbediugniffe können bei die»
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein»
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Littai, als Gericht, am 12.
September l856.

Z. 2 l 2 l . (1) Nr. 28l0.
<t d i t t.

Von dem k. k. Bezilksamte L i t ta i , als Ge^
richt , wird hilmit bekannt gemach! -.

ES sei ül'cr das Ansuchen des Ioscf Medwed
von Kalle»fe!d, iin Vezitke Weixelberg zu Sittlch,
gegen Anton Planinschck von Savcrsnik, wegen aus
dem Vergleiche vom 6. Juni «855, ^ 2271. sct>ul'
digen 400 fi. E M . c. «. o., in die erckulive öffent-
liche Versteigerung der. dem L i tern gshörigcn, im
Grundbuchs der vormaligen Gült Stangen «ul> Urb.
Nr. l 3« , Ncktf. Nr. 67 vorkommenden Realität
sammt An- und Zxgchör, im gerichtlich erhobenen
Scha'M'gbwerthe von 2228 fi, 20 f l . E. M . ge-
williget, und zur Vornahme derselben die Fnl
bietunqs TagsahlMgen auf den 13. Dezember «856,
auf dcn !2. Jänner uiid auf den l7. Februar
l857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr i»n Orte
der Realität nut dem Anhange bestimmt worden,
daft die feilzubietende Realität nur bei dcr letzten
Feilbictung auck unter dem Schayungswerthc an
den Meistbietenden hintangegebm werde.

Das Scl'ä'tzungsprotokoll, der Grundduchsex.
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Littai, als Gericht, am 8.
August 1856.

3. 2122, ( l ) Nr. 43l0.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Laas, als Ge«
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Matthaus Bravj
von i^aas, gegen Johann Ule von Laas, wegen aus
dem Vergleiche ddo. 24. Juni 1854, Nr. 6023,
und Ecffion ddo. 13. April zupei-inlal). 14. Juni
1856, schuldigen 27 fi. l4 kr. E. M . c. 5. c.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung des, dem
Letztem gehörigen, im Grundbuche der Stadtgült
!̂aas Haus-Nr. 25 und zub Urb. Nr. 85 vorkom-

menden Realität, im gerichtlich erhobenen Schätzungs«
werthe von 100 fi. E. M . gcwilliget, und zur Vo»
nähme derselben die drei Feilbietungs. Tagsatzungen
auf den 17. Dezember 1856, auf den l7. Jänner
und auf den 17. Februar 1857, jedesmal Vor»
mittags von 9—12 Uhr in dieser Amtskanzlei mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzu-
bietende Realität nur bei der letzten Feilbietung
auch unter dem Schatzungswerthe an den Meist»
bietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchser-
lrakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die»
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein«
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 16.
Oktober l856. !

3. 2123. ( I ) Nr. 4 I 9 l .
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamt« Laas, als Gericht, wird
bekannt gemacht:

Man habe zur Vornahme der in der Ereku»
tionssache des Mathias Grebenz von Großlaschltsch,
gegen Thomas Paulin von Hruschze, pcw. »48 fi.
4 kr. c. z. l-., mit Bescheid vom 19. Oktober »853,
Z. 8 9 8 l , bewilligten, sohin aber wiederholt sistilten
exekutiven Feilbietung der, dem Letztern gshörigcn,
im Grundbuche »lik Herrschaft Nadlischek Urb. Nr.
235^226, Relttf. Nr. 4 57 vorkommenden, gericht»
lich auf 1580 fi. geschätzten Realität in Hruscvze,
die Tagsatzungcn neuerlich auf den 15. Dezember
1856, »5. Jänner und »6. Februar »857, jedes»
mal Früh um 9 Uhr loco Hruschze mit dem An-
hange angeordnet, daß diese Realität bei der drillen
Feilbietung auch unter dem Schätzungswerthe hint-
angegeben werden würde.

Der Grundbuchsextrakt, die Lizitationsbeving»
nisse und das Schätzungsprotokoll können täglich
Hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Laas, alS Gericht, am 9>
Oktober !856.

3. 2l24. (1) N l . 4253.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte öaas, als Gericht
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcS Georg Vcsel
von Iggeudorf, gegen Gregor Urdiha von Podgol",
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 7. Ian^
ner »854. 3. «03, schuldigen 100 fi. E. M . c.5. ^
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, oerN
Lchtern gehörigen, iin Gnmdbuche suli Herrsch""
Schnecbcrg Urd. Nr. »85^272 vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schatzungswerthc von 200 >>'
E M , gewilliget und zur Vornahme derselben ^
Feilbietungs-Tagsatzungen auf den »6. Dezemb^
»856, auf den »6. Jänner und auf den l6 A ' r l " ^
»857, jedesmal Vormitlags um »0 Uhr in derA^.
ran^lei mit den, Anhange bestimmt worden, das', ^
feilzubietende Realität nur bei der letzten F ^ ^
tung auch unter dem Schätzungswerthe an den Ml !» '
bietenden hintaxgegeben werde. «̂

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchs^l
und die Lizitalionsbcdingniffe können bei ^ I ^
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ei>'g^
werden. .^

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, " "
Oktober »556. ^ ^ ^ ^

3. 21537 ( , s i l l l . 6 " 0 .
E d i k t . 4.

Mit Bezug auf das hieramtliche Edlkt vo ^
August ,856, 3. 3975. wird bekannt g ^ g e v " ^ ^ .
da in der Exckutionösache der löbl. k k- ".^,^on
Prokuratur, .,<>m. dc5 hohen Aerars, . " ^ " .^lstaN'
Zbaudek von Killenbclg, n<:w. >' ^ebudle" '«
des pr. 80 fi. ,5 fr.
der, dem Erekuten gehörigen Realität kein ^ " '
stiger erschienen ist, dic zweite auf den " . ^
ber l. I . angeordnete Fcilbietungstagsakung
halten werden wird. ,u„,<-s,, am

K. k. Bezirksamt Fcistritz, als Ger,cy ,
I I . November »856.


